
Verlangt Franc und Mädchen.

I '.idMll ... ?rc..,5.,w. ii°>rcwo..oc..

Vharlcs-Strnsic.
't v Zw 12,'

Huucrncbiiudr.

i 2.uc>i.ccsrccnc U'^Nr.

Verlangt:
Erfahrene ?neckband" und ?wrist-

band"Operators an Hemden. Schließt
Samstags um 12 Uhr.

Perry Shirt Factor,
(Dczll?) 30k Siid-Shapp-Str.

Verlangt Plänner und Knaben.

i Ncitti ccNcicicn scisocl iwi bk> ?Hhcs z>iirr
Mfq. vi-.," Locusl-Poi. (111 -2,

N
Wc Lombard Strafte.

Nnch.uiswwv" in'
lw-li,

Ein KvÄ i cliicr WNÜischnsi. Nachzufra-
stctt in Nr. Io>, Wkst-Priitt-Slraftc.

illv? ll,

tzonvdrh Tamyo,

Sin iwin- ?lrbcil: nu-

vo.,""Nr. 01, cil-Lct.Ztras-c! '"

(WU- 12,

? PcrlaiMi:
Anrmarbritcr. Stachzujragen in Nr. '228, Park-

Avciiue. (8-t?,

Verlangt im Allgemeinen.

obec VMraiHirlcii Bricfei!
Mehrr, jiiinmcr Nr. ?217,

wird. Svrcck^nnbeii^bon
Stellengesuche.

Nr. UUi,^ll.'sin, Highlaudtow.
'

(lII?O,

Iz NW ie" MIHIcr "su chGm

Nndrc.Llrns-c, Locust-Poiii. (III)

Niidrc'Strasw, I!ocjl-Poit. (111,

Ttrllrnksnchi
Ein dculschcr Nnilrcichrr sucht Arbeit r snr

Innen-Arveit. Nachzusrngen in Nr. 1824, N.-

Port-Ttriific. (III ?w,

d'n sche

ment-, ahc ttiirolinc-Ztr. (111,

Strllcacsuch:
Isinc tzmu in initiieren fahren sucht TleNuna

li"ill"n'
(.orrespoiident.

Zu miethen gesucht:

Zn vcrmicthcn.

?w"'un"Äorn>is! ' ?chchznfri,cn bei
Brillit M. Wcltci, Nr. 22i, (kast-Abrnuc.

tlw?lN,

Geld zu verleihen.

INI. Nettestes (kttibMicuient. 1801.
Maryland Chattet Loa Association.

Albert Blume, Inn., GeschilstSstlhrer.

p.inimer"
Slid>>s,.(site N-yette- und St. Poul-Strassc.
Darlehen van Litt., bis Llloo.tl ans MSbcl,

Planus etc.. ohne Enlsernniia derselben. Ge>
schliche Raten. Keine Wucheret. .

Md. Phtiiic (lourll. 7011. t!. Sc P. St. Paul
Zhbv. (Novo.rJ.ZScSI

welch- lrr

Älcwdben.' 'i.BaN
120, Rord-Paro-Straße. (278?)

Geld zu verleihen
> King ö Belm, Anwälte.
A Nr. 711?7 t, CNneatal.rrB.BUdl.

01r rallizirri, l Ur rrtch>sr
<ls--.tTi"

ölsc' 2?ll7

Zu bcrkaufen.

Mr. Brown Nr. 28, Siid-Aiiii-Straftc.<>l>7,!i,ll)

Modcrno Hknsrr Im Nord-Port-
Slroszct Preis

Uli

Nr. stntc

Nr. 720, 72, 727 etc. Gorsiich-Aurnur. 2oIS
2.7 üub ll ZoN bei 2W Flib! drei Gevierte litt-
lich von der Nort-Nondi boUstiindig priichtia

u,ch

1^1!^
Große und kleine Farmen in deutscher

> ll^'
d ch E b l> d

ebcnsaUS hier zu hoben., (Scpllli.lJ)

TSltlich c S
B.

(SevtS?) Nr. tl,Ost-Lezlngton Str.

s Bereinigte Sänger von Baltimore.
Hauptgnartier: ?Germania - Män-

uerchor - Halle;" Präsident Henry
- Thomas: correspondirender u. Proto-

kollirender Sekretär Fred. Hofmann,
Nr. 32k, West - Madison - Straße;

! Finanz - Sekretär G. Himinelhcber,
, Nr. 313, Nord-Edcii-Straße; Schatz-

meister H. Micklich, Nr. 713, Warner-
Strasze: Dirigent Th. Hemberger.

. Versammlung jeden zweiten Freitag
' im Monat.

?Germania-Quartett Elnb."
Hauptgnartier: Wagner'S Halle,

Nr. 11(!, Nord-Paca-Strasze, Sing-
stunde: Dienstags. Dirigent. F.

j Karolus.
?Arion."

Hauptgnartier: ?Stag-Halle," Nr.
- 203, Hanoner - Strasze. Singstunde:

Mittwoch Dirigent: I. C. Frank.
?Harmonie."

Hauptgnartier: Nr. 414, West-
' Fayette-Strasze. Singstunde: Dien-

stags Dirigent: John A. Klein.
?Gerinaiiia-Männerchor."

Hauptgnartier: Germania - Män-
nerchor-Halle, Nr. 410?412. West-
Lombard-Straße. Singstmide: Don-
nerstags Dirigent: Theodor Hein-

> berger.
?Frohsinn."

Hauptgnartier: Frohsinn - Halle,
Nr. 2000, Frederick - Avenue. Sing
stunde: Mittwochs Dirigent: John
A. Klein.

?Arbeiter-Männcrchor."
Hauptgnartier: Andreas' Halle,

> Nr. 314, Hanoversttrasze. Singstunde:
Mittwochs Dirigent: Charles H.
Vacha ii.

?Thalia-Männerchor."
Hauptgnartier: Voigl's Halle, Nr.

1122, Harford-Avcmie. Singstmide:
Dienstags?Dirigent: I. C. Frank.

?Locnst-Point-Männerchor."
Hanptguarticr: Zwicker's Hatte,

Ecke Euba- und Andrestraszc. Sing-
stunde: Mittwoch Abends 8 Uhr
Dirigent: Hubert Krüppel.

?Arbeiter-Liedertafel."
Hauptgnartier: Volz' Halle, Nr.

408, West - Lexinatonstrasze. Sing-
. stunde: Dienstags?Dirigent: Hubert

Krüppel.
?Melodie."

Hauptgnartier: F. Nies' Halle,
Ecke Lowstraßc und Velair - Markt.
Singstmide: Donnerstags?Dirigent:
F. Karolus.

?Bayerischer Männerchor."
Hauptquartier: Ackerinaim's Halle.

Ecke von Caroline- und Gonghstrasze.
Singstunde: Tonnerstag Abends
Dirigent: August Schneider.

?Metzger-Gesangverein."
Hauptquartier: Hoffmann's Halle,

Low- und Forrcst - Strasse. Sing-
stunde: Dienstag?Dirigent: Hubert;
Krüppel.

?Mozart-Mämierchor."
Hauptquartier: Robert Vollmer !

Halle, Nr. 1021-1023, Orleans-!
Strohe: Singstmide jeden Donner-!
stag Abend; G. Pölilmann, Dirigent. !

?Eichenkranz."
Hauptquartier: John Schmidt's!

(vorm. Zorn's) Halle, Ecke 3. und i
Goughstrahc, Highlandtown. Sing-!
stunde: Mittwochs Dirigent Geo.
W. Pochlmann.

Vereins - Kalender.
Bäcker-Gesangverein von Baltimore.

Dirigent Prof. F. Karolus.
Hauptquartier John Bolz' Halle,

Nr. 408, West > Lexington - Straße.
Jeden Samstag Abend mit Ausnahme
des dritten Samstags im Monat
Singstunde. (April 7?II)

Waschen des Gesichts
mit Seife. Das Gesicht sollte
nur ausnahmsweise mit Seife gewa-
schen werden, da sie für die Gesichts-
haut ein zu scharfes Reizmittel ist.
Wendet man ab und zu Seife an, dann
thut man am besten, gewöhnliche Kern-

seife zu nehmen.
Bei aufgesprungener

Hau: Hilst zuweilen. Waschen mit
-Fluß- oder Regenwasser, dem etwas
Honig zugesetzt ist. Sind die Risse tief
und schmerzhaft, so wasche man die
Hände mit weichem, warmem Wasser
und reibe die betreffenden Stellen mit
sein puloerisirter Stärke ein. Dies
wiederholt man nach jedem Waschen.
Die Schmerzen hören danach bald auf
und die Risse heilen.

Serbisches N e i s f l e i s ch.
Aus einer Kalbsbrust schneidet man
sich das gewünschte Stück, schneidet es
in grobe Würfel und dünstet es mit
feingeschnittener Zwiebel in Butter
hellgelb. Dann gibt man eine Prise
Paprika und eine Portion guten Reis
hinzu, fügt Salz und soviel Bouillon
dazu, daß das Gericht davon bedeckt
ist; der Topf wird geschlossen, und das
Gericht muß langsam gar und weich
dünsten.

Schnelle Hilfe beim
Verschlucken. Wenn sich ein
Kind ?verschluckt," wenn ihm etwas

l in die ?falsche Kehle" kommt, dann
> wissen sich die Eltern nicht zu helfen.

! Sie klopfen auf den Rücken des Kin-
i des und stehen die größte Angst ans.
! Es gibt ein einfaches Mittel, welches
! sofort hilft. Man faßt die beiden
> Hände des Kindes und hält die Arme
! gestreckt nach oben. Dadurch weitet sich

die Brust so, daß das Uebel augenblick-
lich verschwindet.
Marinirte Heringe.

Drei gut gewässerte milchcrne Heringe
werden gehäutet und halbirt. Die He-
ringsmilch wird geschabt, durch ein fei
nes Sieb gestrichen, mit etwas Milch
oder Sahne, etwas Weinessig, einigen
Löffeln Oel, feingeschnittener Zwiebel
und Gurkenwürfeln vermischt, daß
alles eine dickliche Sauce gibt, welche
man über die Heringe füllt und diesel-
ben mit Pellkartoffeln servirt. Dies
ist ein schmackhaftes und beliebtes
Abendbrotgericht.

Eis im kleinen aufzu-
bewahren. Das Eis wird zwi-
schen zwei Lagen eines starken Tuches
mit einem Hammer klein geschlagen;
hierauf bindet man über einen gewöhn-
lichen, nicht glasirten, ungefähr ein bis
zwei Quarts haltenden, auf einen Por-
zellanteller gestellten Blumentopf ein
Stück weißen Flanell so, daß es trich-
terförmig, doch ohne den Boden zu be-
rühren. in das Innere des Topfes ein-
gestülpt wird. In diesen Flanelltrich-
ter gebracht, hält sich das zerkleinerte
Eis tagelang.

Das fleißige Kämmen
und Bürsten der Haare und zwar je
öfter desto besser, jedenfalls aber des
Abends ebenso sorgfältig wie des Mor-
gens, ist von größter Wichtigkeit. Zum
Waschen des Kopfes nimmt man stets
laues, weiches Wasser. Fällt das
Haar aus, so kann man das Wasch-wasser mit einem Drittel Franzbrannt-
wein mischen. Bei starker Schuppen-
bildung reibe man den Haarboden
recht schäumig mit Theerseife ein und
spüle ihn erst mit lauwarmem, dann

kaltem Wasser ab.
Schnupfen und Katarrh

stellen sich jetzt um diese Jahreszeit
gern als unerwünschte Gäste ein, und
es dürfte daher nicht unangebracht
sein, daran zu erinnern, daß wir in
der gewöhnlichen Kochzwiebel ein be-

währtes Mittel gegen diese lästigen
Krankheiten besitzen. Die Zwiebeln
werden geviertheilt, mit Kandiszucker
oder auch ungehopfter Bierwürze ge-
dämpft. Von dem so erhaltenen Saft
wird öfters, etwa alle zwei Stunden,
ein Löffel voll genommen. Es em-
pfiehlt sich, den gewonnenen Saft stets
in gut verkorkten Flaschen vorräthig
zu halten, um ihn bei Bedarf gleich bei
der Hand zu haben. Geschieht die An-!
Wendung rechtzeitig, so kann in vielen
Fällen verhindert werden, das; aus
einem gewöhnlichen Husten ein lang
andauernder Bronchial- und Lungen-
katarrh entsteht.

Getrockneten Pilzen
kann man durchaus den Wohlgeschmack i
von frischen verleihen; man muß sie
nur richtig zuzubereiten wissen. Zu
diesem Zwecke soll man sie vor allen
Dingen eine Viertelstunde mit heißem
Wasser verdeckt stehen lassen, dann dies
Wasser abgießen, neues heißes darüber
füllen und hiermit die Pilze einmal
aufwallen lassen. In dem zweiten
Wasser stellt man die Pilze alsdann so
lange auf eine heiße Herdstelle, bis sie
das aufgequollene Aussehen frischer
Pilze zeigen. Darauf gießt man sie
ab. thut sie in zerlassene Butter, dün-
stet sie etwa eine halbe Stunde, stäubt
Mehl darüber, gibt Salz, etwas Pfef-
fer und Citroncnsaft dazu, gießt meh-
rere Löffel kochendes Wasser daran und
dämpft sie nun auf mäßiger Flamme,
bis sie hinreichend weich geworden.
Wenn man ein wenig Maggi-Würze
hinzufügt, so gewinnen sie merklich an
pikantem Geschmack. Auf heißes
Schüssel werden sie angerichtet und mit
recht feingehackter Petersilie durch-
stäubt.

Im HeiratySb n rea u.
?Finden Sie nicht die Dicke hübsch V"

?Nein, ich finde sie nur hübsch
dick!"

Der Deutsche Toi Baltimore Aonutaq. den 21. Aprtl

Erschütterndes Elend.

Die furchtbare Notblage in vier chi
nesischeii Hunger - Distrikten.
Tie anieritanische Untersuchung

Shang b a i, 20. Api ii. So-
eben eingetrosfene Berichte von Aus-
ländern über die Lage in vier Hnn-
gersnoth - Distrikten melden:

Roamaii: Tie Hiingersnoth ver-
schlimmert sich. Kinder in grosterZahl
sind am Sterben.

Suchten: Vorräthe nahezu er
schöpft. Große Beträge sind miver
züglich nöthig, um das begonnene
Uiiterstütznugswerk fortzusetzen.

Sing Kinng Pii: Viele am Ster-
ben. llnterstützmigswerk muß ein-
geschränkt werden, falls nicht größere
Vorräthe gesandt werden.

Lnkiawietse: Das ganze Land be-
findet sich in tiefster Noth. Leute,
die nach dem Süden gingen, in der
Hoffnung, dort Hülse zu finden, leb-
ren mit leeren Händen zurück. Ans
Schubkarren bringe die notbleiden
den Massen ibre Hausthüren, Tische,
Betten und Geschirr ans den Marli,
m sie für den geringsten Preis zu
verkaufen. Hunderte von Frauen u.
Kindern graben ans den Feldern
Wurzeln und dürftige GraSbalme
ans, mn damit ihren Hunger zu stil
len. Die Rinde der Bäume ist von
der Wurzel bis in die Spitze der höch-
sten Zweige abgestreift worden, um
als Nahrung zn dienen. Die Mehr-
zahl der Bevölkerung fristet ihr Leben
mit wilden Wurzeln, und Krankbei-
te sind die Folge.

Weitere P7>0,000 f ü bn n -

gerndeEhin e s.e n.
W ashin gto n, D. E., 20. April.

Von dem ?Ehristian Herald" von
New - Pork ist heute bei der ameri
tamschrn National - (N'sellschast vom
Rothen Kreuze ein Beitrag von P7>o,-
000 für die nothleidenden Chinesen
eingegangen. Dieser Betrag, sowie
weiterelsEiOOO, die aus allen Theilen
der Ver. Staaten bei der (N'sellschast
eingelaufen sind, wurden sofort per
dabei nach China angewiesen. Bis
jetzt sind im (Nmzen P22.000 von den

Ver. Staaten nach China zur Hülse
leistmig abgesandt worden. Pastor
T. F. McErea, Schatzmeister des M'is
sivnär - Hülss Comite's, berichtete
per dabei am ll!. April, das; das
Elünkiang - Comite über loo.ono
Nothleidende aus der Unterstützung?
liste habe, und das; es überzeugt sei,
diese deute bis zur Erndtezeit am de
ben erhalte zu können. Von den
!j!.N>,X>> des ?Christian Herald" wer
den P27>,000 dem Shanghai Central

Fanüne Relief Comite und P27>,000
dem Elünkiang Missionar, Comite
überwiesen werden, aber mit der Be-
schränkung, das; P7>ooo von der letz-
teren Summe für Säuglinge ver-
wendet werde sollen.

Hemmschuh für Ivininilistc
Washington, 20. April.?Die

! Polizisten vom Dienst im Weihen
Hanse insarmirten gestern im Aus-
trage von Sekretär Loeb die Journa-
listen, das; es ihnen in Entmist nicht
mehr erlaubt sei, sich nach Dunkelwer-
den ans den Treppe des Weihen
Hauses, wie es Brauch war, auszuhal-
ten. Die Vertreter der Zeitungen
seilen ebenfalls van allen Theilen des
Weihen Hauses, mit Ansuahme derer,

! die unmittelbar au die Eretutw-B
! eeaur flohen, ausgeschlossen sein. Der
! Präsident wünscht nicht, das; seine per-

sönlichen (Niste, die Abends zur Unter-
haltung in's Weihe Haus kommen,

ausgehalten und nachher von Bericht
erstattern interviewt werden. Der

! Befehl ist nicht gegeben, um eine Een-
l snr des Präsidenten und seines Thuns
I zu vermeiden, sondern nur, um die
(Niste vor der Unannehmlichkeit, den
Zeitnngslenten Rede und Antwort zu
stehen aus ihre fragen über ihre
Zwecke, die sie im Weihet! Hause ver-
folgen, zu schichen.

Bnrtnla geistig nicht gesund.
W ashingto n, 20. April.?Die

Beamten vom (N'heimdienst machten
heute die Ankündigung, das; de Be-
hauptungen von Jan Bartula, der die
Polizei informirte, dah die Minenar-
beiter von Hazelton, Pa., eine Ver-
schwörung angezettelt hätten, den
Präsidenten Roosevelt z ermorden,

weiter keine Beachtung geschenkt wür-
de. da dieselben jeder Begründung
entbehrten und es erwiesen sei, das;
Bartnla seit dem Tode seiner Frau
geistig nicht gesund sei.
Bier Personen durch ciu Fenster ge-

schossen.
N e w - ?1 o r k, 20. April. Vier

Personen wurden letzte Nacht in der
Wohnung von John Falato, Hacken-
sack, N.-1., durch Schuhwnndeil ver
letzt. Ein unidentifizirter Mann
brach ein Stück aus einem Fenster,
hielt einen Revolver durch das doch
und feuerte fünf Schüsse ab. Alle Ver-
letzten werden wieder genesen.

Philip Conti, welcher mit einem
der Erschossenen einen Streit hatte,
wurde als der That verdächtig ver-

haftet.

Bvnillii's neue Pläne
Streitmacht soll neu organisirt. Krieg

wieder begonnen werden

Stadt M e r i l o, 20. April.

Nach dem liier erscheinenden Nachnüt-
tagSblatt ?Daily Record" bat der

kürzlich in Salina Cnrz gelandete ge
schlagen' Präsident von Honduras,
General Bonilla, einen Bahnzng nach
Eoatzocoaleos an der atlantische

Küste genommen, wo ilw ein Schiff
erwartet. Es heißt weiter, Bonilla'S
Reiseziel sei Belize. Britisch - Hondn
raS, von wo aus er seine Streitmacht
neu organisiren will, um den Krieg

fortzusetzen. Der Bericht isl zwar
autoritativ nicht bestätigt, doch jeden
falls erklärt das hiesige Staatsdepar
temeut, das; e? Bonilla nicht hindern
löune, da er sich in Meriko als Privat
mann aushäil.

13 Zoll Schneefall
D e n v e r, Eol., 20. April. 13.

Zoll Schnee sielen während der 2i
Stunden lüs i! Uhr gestern Morgen in
Denver. Es war der stärkste Schnee-
satt des Winters und zugleich der

stärkste im Monat Avril seit 1887.
Der Schnt't'sttirni fogte über den gan
zen Staat.

Eine Gallone Bier de Tag.
Spri n g siel d. Mass.. 20. April.
Ein Slrike von 1.10 Branarbeitern

endete heute in dieser Stodt. Die
Leute, die bessere Arbeitsbedingungen
babon wollten, kebrten zur Arbeit zu
rück, nachdem ihnen kürzere Stunden
und je eine Gollone'Bier pro !ng sür
den persönlichen Gebrauch bewilligt
worden waren.

Ein euer Irrn - Photvgniph
Ter belgische Ingenieur Eamille

Fontaine hat kürzlich einen Vortrag
über die neue Erfindung des belgi
scheu Ingenieurs Henri, Earbonelle
gehalten. Es handelt sich um einen
Apparat zum Telegraphiren von
Schriften, Autographen, Zeichnungen,
(Gravuren n. s. w. Der von Professor
Korn erfundene Apparat bedient sich
des Selens, das bei der Bestrahlung
von dicht seinen elektrischen Wider
stand ändert. Im Ilebrigen ist das
Korn'sche System ein Photograph!

sches. Der Earbouelle'sche Apparat

ist rein mechanisch. Plan schreibt
einfach mit einer ans (Nunnü und
Tusche gemischten Tinte aus metalli
sches Papier, etwa Stauiol. Das be-
schriebene metallische Papier wird
aus den Cylinder eines dem Edison'
scheu Phonographen nachgebildeten
Apparates gelegt. Ein elektrischer
Strom geht durch die Membrane und
von da au über de Membranestist
nach dem beschriebene Papier und
wird von hier aus ach der Empfäu
gerstation weiter geleitet. Die Em
psängerstation besteht ebenfalls ans
einem mit der Geberstativ verbnn
denen phonvgraphenartigen Apparai.
Die Schristzüge auf dem metallischen
Papier stellen fortgesetzte Strömn
terbrechnugen dar, die der Stist der
Membrane der Empfängerstation
wiedergibt. Photographien u. s. w.
müssen auf metallisches Papier re
produzirt werden. Es ins; Kohlen-
Photographie augewendet werden.

Die kleinen Börnchen, aus denen sich
das Bild zusammensetzt, genügen
sür die telegraphische llebertragung
Vor den Versammelten wurde ein
l>> bei 18 Centimeter großes Bild
Leopold's des Zweiten in einer Mi
nute vier Sekunden übertragen. Die
belgische Postverwnltmig hat ans der
Telegraphenstrecke Antwerpen Brüs-
sel das gleiche Bild mit dem Earbo-
uelle'schen Apparat in 80 Sekunden
telegraphire können. Es ist hier-
mit eine zwanzigmal größere Ge-

schwindigkeit erreicht, als bei dein
Korn'schen Apparat. Ter Earbonel
le'sche Apparat übertrügt 300,lX!0 bis
7>oo,<xx> Buchstaben in der Stunde.
Der Erfinder denkt sich, das; aus je-
dem Telegrapbeiianit der Absender
seine Depesche uns metallische-? Pa-
pier schreibt! mit dem anßerordent
lich einfach lind sicher arbeitenden
Apparat wird sie in einem Minimum
van Zeit telegrapbirt. Uebertra-
gnngsirrthünier sind ausgeschlossen.
Weiter liegt der Erfinder die Hass
nng, das; der einfache Apparat An-
schlns; an die Privat Telepbonlei
liingeii findet, wadnrch es möglich
ist, ?schristliche (bespräche" zu siilt
ren und den Nnchiveis de? Telegra
phirte safart in die Hand zn be

taniinen. Ter Erfinder, der nnab
hängig van Korn nd seit 1880 an

seiner Erfindung thätig lvar, hat bei
dem Brüsseler Prasessar Anspach

Pnissant eifrige Förderung seiner
Idee'n genossen.

H'Ettc.
H'Esse.

H'cisse
f"lr Reisende nach Teutschland :r.

Ed. Raine, Notar,
Teutscher Earrespondent."

Die Frühjahrs-Nenncu.

! Der Erönmingslag in Pimlico zeigie
einen hervorragenden Vesnch.
Tie Rennen waren höchst interes
sänt. Große Felder und heiße
Kämpfe zeichneten sie aus.

! Das Friibjalw-- Meeting des Man;

I land Jockeg-Eliibs nahm geslern in
! Pimlico seinen Ansang. Trotz des
! etwas rautu'n Aprilwetlers war anßer
l der treuen Remigenwinde ein zahlrei

ches und elegantes Piiblitmn nach der
Reiinhahn heransgewandert. nd die
Sport - Enthusiasten, inämiliche und
weibliche, folgte mit gespanntem In
teresse den einzelnen Ütemien. die fall
ausnahmslos große Felder am Slarl
versammelten mW sich durch inleres
sante Endlämpfe anszeichnelen. Der
Viichmacher Ring lvar start beschäl
ligl, doch war 10 zu I im letzten Ren
neu die größte Onote.

In den sieben Rennen gewannen
l folgende Pferde:

I. Rennen Verlaufs Rennen sür
! 3 jährige und ältere Pferde, 7> Für
longs, ?Preen," Zeil l.oitz.j.

2. Rennen für 2 jährige Pferde,
G, Meile. ?Merrynian," Zeit 7>o>/,.

3. Rennen Perkauss Rennen für
3 jährige und ältere Pferde, l Meile.
?Azelina," Zeit I 12G,

l. Rennen itzreeii Spring Valien
! Steeple Eliase Handicap, 2 Meilen,
! ?Dr. Keilli," Zeil >.2!0 ?

7>. Rennen 4>allinwre C'lnb Ensi,
Vertanss Rennen für l ihrige und

j ältere Pferde. 70) Furlongs, ?O.na
drille." Zeil 1.10.

0. Rennen sür I jährige und
ältere Pferde, <l Furlongs, ?Grazil
ler," Zeit 1.20.

7. Rennen Verkanssremien sür
3 jälwige und ältere Pferde, 7> Für

i longs, ?Albar," Z,eit I<>2>/,.

Die ersleg r o ß e V,' asse n
!Persai in l u n g der Mahool
! A'uinsen Hooper Clesellschast wird
am Dienstag, den 2.3. April, in der
Garage an Madison und North Ave.
statliinden, in welcher Achlb. John
Gill, im,., Achlb. Win. Eabell Vriice.
Aclilb. Alberl I. Twens, A. S.tyolds

borvngl, und W. W. Porter Anspra
che lialten werden. Hr. EbarleS E.'
Stiefs, Präsident des Vereins, wird
die Versammlung erössnen und Eol.

! E. G. Joyner den Vorsitz sübren. Die
demolratischen Eandidalen werde
anwesend sein. Einrich's Kapelle
nürd conzertiren. Für Damen sind
Sitze reservirt. Alles Andere besag!
die Anzeige im ?Deutschen Eorre
spondenten."

Ein e s Üiich t e r S Soh n ß
Win. A. Ritchie ans Vittsbnrg, Pa.,
wurde geslern von Richter Grannan
in der witileren Polizeistation wegen
versnchterPeraiisgalmng eines werth-
losen Checks im Vetrage von PIO an
Frau Jennie E. Frey, Nr. 318, West
Prestonslraße, unter lsllixx Viirg
schast dein Gerichtsverfahren überwie-
sen. Ritchie kam Freitag z Frau
Frey und sagte, daß er der einzige
Sohn des verstorbenen Richters Al
bert Ritchie von Frederick, Md., sei
und zn wissen wünsche, was Frau
Frey sür ein Diner per Eouvert be

rechne. Als Frau Frey iln alsPreis
B(!.7<(> für jedes Gedeck genannt Halle,
stellte er einen Check von P IO ans und
sagte, daß er ihr!j!l7> a Conto bezoh
len würde. Frau Frey Halle aber

nicht das nöthige Kleingeld und Ril
chie verlies; daS Haus. Fra Frey
setzte sich telepbonisch mit Hrn. Al-
bert E. Ritchie in Verbindung, wel-
cher aber nichts von einem Diner
wußte, und telephvnirte Frau Frey
darouf an daS Polizei - Hauptgnar-
tier. AIS Ritchie ziirückkeyrte, wurde
er von Detektiv Bradley verbaftet.
Marschall Farnan hat sich mit den

'Behörden in Pittburg wegen Ril
chie'S in Berlnndnng gesetzt.

A p o t l> c> k e r verk a n s t e Bc o r
phiuiii. Win. P. Barnett, ein
Apotheker, dessen Geschäft sich an der

Ecke von Gnilford- und LafayellE

Avenue befindet, wurde geslern von
Richter Grannan wegen des angebli-
chen Verkaufs von Morphium dem

Gerichtsverfahren überwiesen. Frau
Ida Strauß, Nr. l>!21, Gnilsoro-
Avl'nne, kam vor einige Tagen ach
der mittleren Polizeistation und sag
te, das; sie Morphium von Varnelt
gekauft habe. Eine Untersuchung
des Stadt - Eheimkers ergab, daß
die von der Frau von Varnelt ge

kaufte Waare Morphium war, Mio
erfolgte daraus die Verhaftung Bar-
nelt's.

R e i st ii a ch Denis ch l a n d.
Mit dem am nächsten Millwoch ab-

fahrenden Nordd. Llond - Danipser
?Weimar' reist Frl. Sophia Zirkel-
bach. vei'ler von Frau Ebarles
Wolt vo Arlington, nach Deutsch
land.

Vo ii ei ne in toll e n Hnn d e
gebissen. Frau Marg. Hart-
lanh, ans Table Rock, Adains-Eonn
tn. Pa.. fand gestern im Pastenr-lii-
stitiil des Stadt - Hospitals Aus-
nahme. Sie wurde am 13. April,
als sie zum Brunnen ging, von ihrem
hinter ihr herlaufenden Hunde in die

Magezz Kranke

Kopss-lsnicetz',!, Schwindrl, Erbreche,
Rrrtiositäk. ltrsachc; schlechte

Bcrdalimig.

Wenn Ihr mu eincin kranken Magen
oder den dadurch hcrhvrgeruscncn Ur-
sachen, als Vcrstohslmg, tzebcrlcidcn. Hii-
nisirhoitien, Novsschinermi, snurcs Auf

Vollhcii nach 'ocni Ehtii, Aufslotzc,
Schinerzril in der Magriigegriid, lclegicr
Zunge, l'itlcrcm (tzesitzniail im Munde,
'tly'.ictitlosigleit rlc., behnftct seid, dann
sciibet nur Euren Rainen und Adresse, ich

sOlldl .V Zkckl'kll.
Sv owg.. Ulxeaullv,. ,1.

Pfiilidlcihcr.

Geld aiisznlcihcu,
Brnjniiiln Comp.'s

Darlehen- nd Bank Cumtoir,

CousvUdlltcd Lonn Co.,
Lowvt ä- (Talabes,
Nr. l, Nvrd-Gay-Strnsic.

H. H Comp.,
Psandleilscr,

Nr. <!7.ä, West - Baltimore - Straße,

Ii nie Wade gelassen. DaS Thier,
welches noch außerdem l,ä andere
Hunde, vier Maulesel und 7, Pferde
lüß, wurde schließlich gelödlet und
der Kadaver a Dr. I. N. Keirle
vom hiesigen Pasleur Institut ge-

sandt. Die Mauleset und Pferde
wurden ebenfalls der Sicherbeit hal-
ber getödlel. Tie Wunde von Frau
Hartlaub isl mir eine leichte, doch ist
es zweifelsohne, daß der Hund toll
war.

?V er. Sii uger vo u Bal t i-
inore." Der slellverlreieude Se-
kretär der ?Ver. Singer." Hr. Georg
Himmelheher, erhielt gestern Aliend
die Anweisung, bezüglich des Em-
pfang.- des ?Wiener Männergesang-
vereins" ans nächüen Freitag Abend
eine weitere Spezial Telegatensitznng
einznberm'eu. Das in der letzten Sit
zmig anfgeslellle Comite zur Rück-
sprache mit dem Dirigenten, Pros.
Tb. .Oemberger. wegen Amehmig ei-
ner Probe erledigte sich seines Auf-
trags. Dasselbe sollte Hrn. Himmel-
heher sofort über den Zeitpunkt der
Probe benachrichtigen. Ansialt dieser
Benachrichtigung erlüelt derselbe den
obengenannten Anjtrag.

H r. S a in. K u r tz. s e ~ todt. - -

Hr. Samuel dmtz, sen., welcher !tO

Jahre laug bei der allen Stadt Pas-
sagierbalui angestelll war. starb ge-
stern Morgen in der Äotmmig seiner
Tochter. Frau C. M. Waller. Nr. l<!4.
Süd Monnt Straße, im Alter von 8i

Jaliren. Cr ivar mir etwa einen Mo-
nat traut. Die Beerdigung findet am
Dienstag Vormittag von der katholi-
schen Sl. Martin's Kirche ans stalt.
Die Hinterbliebenen sind zwei Töch-
ter, Frau Walker und Frl. Isabel
dnrtz, und ein Sohn, Hr. Sani. Knrh,
jmi.

Die ?C o in wer c i a l Kegel-
b a ligi e n ii d C a s e." Nr. 114?
!10, Osl Valliniore Straße, sind im
Erdgeschoß von Sapp Sc Danner er-
öiiml worden, und das elegant ein-
geriihlele Ease, sowie die vorzüglich
ongelegle Kegeledahn werden gewiß
nicht verfehlen, ein Licblingscmsent-
hall von Freunde des edlen Kegel-
sports zu werden. Dazu wird das

vortreffliche Fred. Vaiiernschniidt'ö
Vier verzapft. mW AllrS vereinigt sich
so. mn den Eigenthümern des neuen
Unternehmens von vorherein einen
großen Eriolg z sichern.

Pässe zur Reise in's Ausland be-
sorgt E. Raine, Nr. 413, Ost-Ba!ti-
iuore-Straße, ahc CostnmhvjeU,

7


